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noch ältere Prümer Annalen gab, die beiden als Quelle dienten. 
Der Annalist von Stablo scheint dieselben also ausgeschrieben 
zu haben, als sie etwa bis zum Jahre 860 reichten; sie müssen 
aber noch weiter fortgeführt sein, etwa bis in die Zeiten Re­
ginos. Die erhaltenen Annalen der Madrider Hs. geben die 
Todestage der Kaiser Karl III. und Arnolf und der Könige 
Odo und Zuendibolch, sowie den Einsetzungstag Reginos1 an, 
setzen aber dabei Karls und Arnolfs Tod, sowie die Einsetzung 
des Abtes Richari unter falsche Jahre2. Sie können also nicht 
wohl selbst gleichzeitige Aufzeichnungen sein, sondern scheinen 
auch hier noch aus den älteren gleichzeitig aufgezeichneten 
Annalen geschöpft zu haben. Von 922 an sind sie in Lüttich 
fortgeführt, und Holder-Egger3 hat die ansprechende Ver­
muthung aufgestellt, dass der Abt Richari sie von Prüm mit­
genommen habe, als er 922 Bischof von Lüttich wurde; ich 
möchte glauben, dass erst Richari damals diese Ostertafeln mit 
den annalistischen Randnoten aus dem älteren Exemplar der 
Prümer Kirche habe abschreiben lassen, um sie mit nach 
Lüttich zu nehmen.

1) ‘. . . Kal. lun.’; die Zahl ist in der Handschrift weggeschnitten.
2) 886 und 895 statt 888 und 899. 3) SS. XV, 1290. 4) Die
Annalen von Stablo (S) setzen dies Ereignis zum J. 826, die der Ma­
drider Hs. (M) zu 828. 5) ‘in campo Fontenih’ M. 6) Die Namen
Hetti und Trier fehlen in S und M. 7) Dies Letzte fehlt freilich in S
sowohl als in M. 8) S und M erzählen nur Ansbalds Einsetzung,
S zum Jahre 859. 9) M setzt die Nachricht zu 870 ohne Datum.

Aus den älteren, jetzt verlorenen Annalen, die wahrschein­
lich ein wenig reichhaltiger waren, scheint Regino Folgendes 
entnommen zu haben:

818 den Tod des Königs Bernhard von Italien;
829 den Tod des Abtes Tancrad von Prüm und Marc­

wards Nachfolge4;
840 den Tod des Kaisers Ludwig und Lothars Nachfolge;
841 die Schlacht bei Fonteniacum5;
847 den Tod des Bischofs Hetti von Trier6 und Thiet­

gauds Nachfolge;
851 den Tod der Königin Irmingard;
853 die Plünderung der Stadt Tours und Zerstörung der 

dortigen Martinskirche durch die Normannen, sowie die Ein­
setzung des Abtes Eigil von Prüm (an Marcwards Stelle); 
ferner vielleicht die Flucht des Prinzen Pippin von Aquitanien 
aus Soissons7;

855 den Rücktritt des Kaisers Lothar und seinen Tod zu 
Prüm am 29. Sept.;

860 den Rücktritt des Abtes Eigil und Ansbalds Nach­
folge 8;

869 den Tod Lothars am 8. August9;


